In telltgenz⸗ Bla kt. 


für ben 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zn Danzig, 


x 3 No. 87. — 


Sonnabend, den 30. Oetober 1819. 


Sönigl, Preuß. Prov. Intelligenz- Comptoir, in der Brodbankengaſe, No. 647. 


* 


Sonntag, den 31. October, predigen in nachbenannten Kirchen: 
(ReformationsFeſt.) . 
St. Vormittags Herr Conſtſtorialrath Bertling. Mittags Herr Archidiaconus 
Marig g. Nahm. Here Conſiſtorialrath Blech. (Confitmatlon) 1 8 
Königt, Capelle. Vormittags Herr Prediger Wenzel. Nachm. Herr Pred. Hohmann. 
St. Johann. 2 o Roͤsner. Mitt, Herr Archidiacouus Dragheim. Nachm. 
err Doctor el. a f 8 
Deminltensg.Alecde. Vorm. Hr. Prediger Romualdus Schenkin. Ha 
St. Eatharinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Herr Diac. Wemmer. Nachm. 
S Hohmann. Nachm. Hr, Prior Jacob Mall 
* ta. 0 — . zZ . * 
St Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Bellair. Nachm. * Pred. We mene Ne, 
Carmeliter. Nachm. Herr Prediger Lucas_Ezapkowsti 5 
St. Bartholomä. Vorm. Hr. Paſtor Fromm Nachm. Hr. Nector Pohlmann,. 
St. Trinitatis. Vormittags Herr Superintendent Ehwalt, Anfang 9 Uhr. 
Steg Bor. ar en Gufemeti, Nachm. Hr. Pred. Pobowskl. 
St. Annen. Be: r. Pred. Linde 15 j 
eil. Lei „Herr Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. aud zo 
S 
Juchthans. Vorm, r. Cendichte Stein. Nachm. Katechiſation. „ 
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Von dem Koͤnigl. Oberl 
kannt gemacht, daß 
im Jahr 1769 in dem Dorfe 


mach ungen. 


andesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
wider den Schoͤnfaͤrber Bernhard Pape, welcher 
Sontag, Amts Seeheſſin in Oſtprerſſen, geboren 


a 


worden, nachdem er im Jahre 1583 dle Schönfärber  Profeffion in Danzig ers 
lernet, von dort ohne Erlaubniß der Obrigkeit ſich auf die Wanderſchaft beges 


ben, und nach der von ihm im Jahr 1805 eingegangenen Nachricht als Schoͤn⸗ 


faͤrbermelſter in dem Staͤdtchen Meſtin in Maͤhren niedergelaſſen hat, auf den 
Antrag des Flsci der Koͤnigl. Regierung zu Danzig der Confiscations, Prozeß 
eroͤffnet worden iſt. a * 
Der Schoͤnfaͤrber Bernhard Pape wird daher aufgefordert, ungefäumt in 
die Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch über feinen unerlaubten Aus⸗ 
tritt aus denſelben ſich in dem vor dem Herrn Oberlandesgerlchts-Referenda⸗ 
rius Pottien auf den 29. Januar 1820 in dem Conferenzzimmer des unters 
zeichneten Oberlandes-Gerichts anſtehenden Termine perſoͤnlich oder durch einen 
zulaͤſſigen, mit Vollmacht und Information verſehenen Sachwalter zu verant⸗ 
worten. 3 1 ! 952 8 7 
Sollte der ꝛc. Pape in dieſem Termine nicht erſcheinen, fo hat derſelbe zu 
erwarten, daß er ſeines geſammten jetzigen und. 
aller etwanigen Erbe busen für verluflig erklart, und diefig 
alles der Haupt⸗ Caſſe der Königl. Regierung zu Danzig zugeſprochen werden 
wird. g —— Se er = * 3 . * 
Marienwerder, den 24. September 1819. 5 
- Rönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Die bisher von der Agatha Renata Mertz bewohnte Caͤmmerelwohnung 
5 a 


zukunftigen Vermoͤgens fo wie 


n der Sandbruͤcke auf der Pfefferſtadt, welche aus einer Stube, ei⸗ 1 


nem kleinen Vorhauſe und einer Küche beſteht, fol von Oſtern ıg20 ab auf 6 
Jahre in Miethe ausgethan werden. Hlezu ſtehet ein Termin auf den 10. No⸗ 
vember, um 10 Uhr Vormittags, allhler zu Rathhauſe an. Mlethluſtige haben 
ſich alſo zu dieſem Termin einzufinden, die Bedingungen der Mlethe zu verneh⸗ 
“men und ihre Gebotte zu verlautbaren 2451 8 ö 
Danzig, den 7. October 1819. f 28 a 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. N 
Mit Genehmigung der Stadtverordneten-Verſammlung ſoll ein am But⸗ 


termarkt an der Mottlau in der Naͤhe der Fitch und. Stroh Ablades 


Brücke belegener wüſter Platz, von 8 CAN. culm. en- Jnbalt, zur Be 
bauung unter gewlſſen Seu, e egen Vena 5 
in Erbpacht ausgethan werden. Hlezu ftehet ein Termin auf dem Rochhanſe 
am 17. November c., Vormittags um 10 uhr,, 
an, wozu ſich diejenigen, welche dieſen Platz zu erhalten wünſchen, einzufinden 
und ihre Gebotte zu verlautbaren haben. Er Eu 5 
Von der Lage des Platzes und von den Bedingungen der Erbpacht kann 
auf unſerer Raths-⸗Regiſtratur Kenntniß genommen werden. 
Danzig, den 11. October 1879. V 
SH berbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Nach. un 
* Das der Witwe u d den Erben des verſtorbenen Mitnachbarn Erdrand⸗ 
2 maacker gehörige, unter der Gerichtsbarkelt des unterzeichneten kand⸗ 


em 


und Stadtgerichts belegene Ruſtical⸗Grundſtück zu Relchenberg, No. 28. des 
Enpotbsfenbuns und fol. 288, A. des Erbbuchs, welches aus a Wohnhaͤuſern, 
iner eingeſürzten Scheune und n Hufe, 16 Morgen, 1193 OR: Land, wozu 
auch noch die Mieths⸗ Gerechtigkeit von 8 Morgen Landes zu dem Hofe zu 
Reichenberg kol. 280, A. des Erbbuchs gehoͤrt, beſteht, und welches gerichtlich 
auf die Summe von 9075 Rthle 3 gr. abgeſchätzt worden iſt, fol auf den 
Antrag des Realglaͤubigers durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
wozu vor dem Auctlonator Holzmann an Ort und Stelle die Licitations⸗Ter⸗ 


mine auf den : 375 ö 8 
i 24. Auguſt, 5 Mine e Sa 


26. October und auf den 5 
u 28: December 1819, = . 
der letzte peremtoriſch, angeſetzt worden find, Es werden demnach beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kanfluſſige hiedurch aufgefordert, in den gedachten Terminen 
ihr Gebott in Pr. Cour. zu verlautbaren und hat der Meiſtbietende des Zus 
ſchlages, auch hiernaͤchſt die Uebergabe und Adſudtcation zu gewaͤrtlgen, wobei 
auf die nach beendigter Licitation eingehenden Gebotte nicht geruͤckſichtigt wer⸗ 
den wird. Die Taxe diefes Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur und 
ei dem Auctienator Holzmann eingeſehen werden. . Hr 122 
Danzig, den g. Jun 1819. 1 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

Das der Maria Renata, verw. Fleiſchermeiſter Schulz, zugehörige, in 


nes Nees 


der Burgſtraſſe sub No. 1286. der Servis⸗Adlage, und Theil 1. foh 
45. alt. lat. des Erbbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem Vor gebaͤude, 
einem Seitengebäude und einem Hinterhauſe, auch einem einige Haͤuſer von 
dem Hauptgrundſtuͤcke abgelegenen Stalle in der Burgſtraſſe sub No. 127g. 
der Serois⸗ Anlage beſteht, und auf die Summe von 2650 Rthl. Preuß. Cou⸗ 
rant gerichtlich gewuͤrdiget worden, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers 
durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hlezu drei Licita⸗ 
tlons⸗Termine 5 . 
. auf den 24. Auguſt, 
8 a auf den 26. Octoder, 
er und auf den 28. December d. J. re 3a 
Börse ae der letzte petemtoriſch, vor 8 an der 


Es werden demnach beſitz . d ahlun N 8 

1 ungsfaͤbige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 

ei: — 565 Terminen 12 Gebete in Preuß. Cour. zu verlautbaren und 
Abinbfearien a . letzten Termine des Zuſchlages und demnaͤchſt die 

g abe zu erwarten. 5 

3 wird bekannt gemacht, daß nach der Erklärung des Realgläubl⸗ 
u DR Pike: Frank, die Hälfte des Kaufprelſes, fo weit ſolche auf defs 
ſen Kapital à 1714 Rthl. 05 gr. 12 pf. trift, auf dem Grundſtuͤcke hypotheka⸗ 
0 as W 1025 { 0 31 


* 


ä 
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riſch ſtehen blelben kann, und es wird dem Aegulrenten dle nähere Einigung 

mit dem Gläubiger uͤberlaſſen. 1 B 0 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Reglſtratur und bel 

dem Auctionator Lengnich elnzuſehen. 9 1 
Danzig, den 18. Juni 1819. f - 

; Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das dem Juſtizrath Wichere gehörige Grundſtuͤck hieſelbſt in der Breite⸗ 
gaſſe No. 81, des Hypothekenbuchs, und No. 1133. der Seevis-An⸗ 
füge, welches in einem Vorderhauſe, Hofraum, Selten⸗ und Hintergebaͤude 
beſtehet und auf 4500 Rthl. rA gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
fol auf den Antrag der Realglaͤublger wegen der darauf eingetragenen, ges 
kuͤndigten und faͤlligen Capitallen a 5250 Rthl. Preuß. Cour, durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es find hlezu drei kicitatlons Termine 

d 5 auf den 28. September, 

n „ „ 30, November 1819, und 
i ee 1er I. Februar 1820, 

von welchen der letztere peremtorlſch iſt, vor dem Auctlonator Lengnich au 

der Boͤrſe angeſetzt. 8 5 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlemit aufge⸗ 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren und hat der 
in dem letzten Termine Meiſtbletende, gegen baare Erlegung des ganzen Kauf⸗ 


geldes in Preuß, Courant den Zuſchlag, und ſodann die Uebergabe und Adju⸗ ! 


dication des Grundſtuͤcks zu erwarten. 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und be! 


dem Auctlonator Lengnich elnzuſehen. 
Danzig, den 20, Juli 1819. 7 
Bönigl, Preuſſiſches Land- und Stadt: Gericht. 


Nachdem über das Vermozen des hleſigen Methbrauers Joachim Chri⸗ 
ſtoph Butt, welcher inzwiſchen verſtorben iſt, Concursus Creditorum 
eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, und ſolche auszuführen im Stande ſind, zu dem auf den 
f 30, December c., Vormittags um 9 Uhr, 


vor unferm Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Coſack angeſetzten Termine auf 


das Verhoͤ' szimmer des Gerichtshauſes hiemit vorgeladen, um ihre Anſpruͤche 
gehörig anzumelden und nachzuweiſen, auch die Stelle, wo fie loclret zu wer⸗ 
den verlangen, anzuzeigen, widrigenfalls die in dieſem Teriuin nicht erſchlene⸗ 
nen Gläubiger mit ihren Anſprͤchen an die Maſſe präcludirt und ihnen des⸗ 
— gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 


Den auswäͤrti u Glaͤubigern werden ubrigens, in fo ferne fie nicht den 
Termin per ſoͤnlich Wee wollen, der Erlminalrath Skerle und die Ju⸗ 
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fl: Eonmiffarlen Zacharias und Staht zu Bevollmächtigten in Vorſchlag ge⸗ 


Danzig, den 10. Auguſt 11g. 0 ; 
et ‚BRönigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 


uf den Antrag der Erbintereſſenten fol das zum Nachlaſſe des Jacob 

A Popp Brenkel gehoͤrige Frust unterm Biſchofsberge beim Sumpf 
fol. 334 B. des Erbbuchs, welches in der Vorſtadt Schwarze Meer sub Ser⸗ 
vis-No. 363, und 364. belegen, und aus einem Vorderhauſe mit einer Taſche, 
einem Stalle, einem Hintergebäude und aus 2 Hofraͤumen beſteht, und über⸗ 
baupt 8 Ruthen Flaͤchenraum enthält, auch unterm 3, Maͤrz dieſes Jahres 
auf 400 Mehl, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, wozu eln peremtoriſcher Llcitations⸗Termin a 

auf den 14. December d. J. 

vor dem Artushofe vor dem Auctionator Lengnich angeſetzt worden iſt. Es 
werden demnach befigs und zahlungsfaͤhige Kaufſuſtige hiedurch aufgefordert, 
in dem gedachten Termine ihre Gebote zu verlautbaren, wonaͤchſt den Zuſchlag 
der Meiſtbietende zu erwarten hat. N 5 

„Die Taxe dieſes Grundſtäcks kann taͤglich in der Regiſtratur ſo wie auch 
bei dem Auctlonator Lengnich eingeſehen werden, und wird hlebei noch bemerkt, 
daß auf dleſem Grundſtücke, welches bis zum 18. Mai k. J. vermietbet if, 
ein jaͤhrlicher Grundzins à fl. 4 D. C. für die Kammerel, und ein Pfennig⸗ 
Zins- Kapital von fl. 1200 D. C. à 5 Procent haften, welches letztere nicht 
ee 55 m Sd i 

anzig. en 24. epte 1 * i 
22 Koͤnigl. Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. 


= Das den Tiſchlermeiſter Ernſt Benjamin Fiſcher gehörige Grundſluͤck zu 
Langefuhr No. 30. des Hypotheken duchs, welches in einem Vorder⸗ 
baufe mit einem Garten behebt, und auf die Summe von 850 Rthl. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag des hieſigen Raths wegen rück 
fiöndiger Abgaben im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verkauft 
werden, und es 1 hiezu ein peremtoriſcher kicitations⸗Termin 
vor dem auf den 5. Januar 289%, Vormittags um 10 Uhr 
Tce an, Sec RE dem Verhorszimmer des Stadtge⸗ 
Es werden demnach beß d zahlungsfaͤhlg f 
den 4 ge Kaufuſtige biemit aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termin 105 re verlautbaren, und hat der Meiſtbie⸗ 
Kauf n nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, gegen baare Erlegung des 
n an ae 2 8 8 5 den Zuſchlag und demnaͤchſt die Adjudication 
2 - ten. 1 
Die Taxe deſſelben kann ta » 1 5 rer Regiſtratur elngeſehen e 
Danzig, den 28. September 5 . en maeiehen er. 2 


187 


Boͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


n 
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. Das den Gerbermelſter Jungmannſchen Erben zugehörige Grundſtͤäck hie⸗ 
ſelbſt ouf der Altſtadt in der Burgſtraſſe No. 17. des Hypotheken⸗ 
Buchs, welches ſitzt blos in einer wuͤſten Bauſtelle beſteht, durch welches die 
kleine Radaune fließt, weshalb die früher hier geſtandenen Gebäude, zur Ger⸗ 
berel eingerichtet geweſen, ſoll wegen ruͤckſtaͤndigen Grundzinſes oͤſſenelich vor 
der Boͤrſe durch den Auctiongtor Cengnich an den Meifibietenden, verkauft wer⸗ 
den, wozu Ein peremtokiſcher Licitations⸗Termin 4 er: 
sn auf den 4. Januar 190 = F 
angeſetzt worden. Befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluflige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in diefem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren und den 
Juſchlag zu gewaͤrtigen. | > 


Zugleich wird befannt gemacht, daß dleſes Grundfiäd, den da. April b. J, 


gerichtlich auf 345 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, und von demſelben ein jaͤhrlicher 


Grundzins von 3 Rthl. Pr. Cour. an dle St. Catharinen-Kirche zu entrichten 
iſt. Die Taxe kann kaͤglich in unſerer Reziſtratur und dei dem Auctionator 
Lengnich eingefihen werden. 5 ; 
Danzig, den 1. October 1819. Par 
Königlich preuß. Land- und Stadtgericht. 5 
Auf den Antrag der eingetragenen Creditoren, ſollen die zum Nachlaſſe 
Ader Mitnachbar Martin- und Catharina Eliſabeth Hannemannſchen 
Eheleute gehörigen Grundſtuͤcke zu Schmeerblock No. 13. und 14. des Hypo⸗ 
thekenbuchs und reſp. Fol. 345 A. und 351 B des Erbbuches, beſtehend reſp. 
aus 12 Morgen eigen Land mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, und aus 
24 Morgen eigen Land ohne Inventarium, welche uͤberhaupt auf die Summe 
von 2236 Rthl. ao gr. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 
E verkauft werden, wozu die Licſtatlons⸗Termine an Ort und 
telle g f mi ie Rider 
auf den 28. December 1819, 
„ „ 1. März und 5 5 
„ „ 1. Mal 1820, : „ 
der letzte peremtoriſch, vor dem Auctlonator Zolzmann angeſetzt worden find.‘ 
Es werden demnach hiezu befig, und hlungsſähige Kaufluſtige aufgefor⸗ 
dert, ihr Gebott in den Licitations⸗Terminen in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 


4 2 71 un 


ren und hat der Meifbietende den Zuſchlag und hiernaͤchſt die Uebergabe und 


Adjudication zu gewärtigen. Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke kann täglich in der 
Regiſtratur und bei dem Auckionator Zolzmann eingeſehen werden. 
Danzig, den 19. October 1819. 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. f 
Nachdem ven dem Gericht der Hospitaͤler zum heiligen Geiſt und St. 


EEliſabeth in Danzig über das Vermoͤgen des Mitnachbarn gu Neue 
belſch, Gottfried Ratzke, und deſſen Ehefrau, Concursus creditorum eroͤffnet 


worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhaͤnget , und 


allen und jeden, weiche von den Gemeinfhuldnern etwas an Gelde, Sachen, 


Effecten oder Brleſſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, denſelben nicht 
das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Gericht 
förderfanift getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran ha⸗ 
benden Rechte, in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern, widrigenfalls die⸗ 
ſelben zu gewaͤrtigen haben: 5 

daß, wenn demohngeachtet den Gemeinſchuldnern etwas bezablt oder 

ausgeantwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet und 

zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der In⸗ 

haber ſolcher Gelder und Sachen dieſelben verſchweigen oder zurück 

behalten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ 

oder andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden ſoll. 

Zugleich "haben wir zur Liquidation und Verification der Forderungen 
Aämmtücher Glaͤubiger der Maſſe einen Termin auf 
den 6. Januar 1820, Vormittags um 10 Uhr, 
in dem e e des St. Eliſabeth⸗ Hospitals anberaumt, wozu die 
setwanigen unbekannten Gläubiger der Maſſe hiedurch unter der Verwarnung 
vorgeladen werden, daß ſie im Nichterſcheinungsfall mit ihren Forderungen 
an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb eln ewiges Stillſchweigen a 
legt werden ſoll. a r 
Danzig, den 12. Juni 1819. 
Das Gericht der Soſpitcler zum heil. ie und St. lifabeth. 


ie Königliche, Artillerie⸗ Werfflätte zu Sai iſt nach folgendes fehler⸗ 
ie "freie Rugpoh e f nämlich; 
An kiehnen 3 0 3. 
80 ahnen ri, 1 Fuß lang, 12 Ball Ba 5 zen Rat, 


„ 4 
425 we — 8 Te — — 2. — 
PCC 
28 er — 12 — — 245 — — 12 — — 
4 — — 2 ͤ— H — — 2 — — 
2. An eiche n 13. a 
..1S1eichene Bretter = Fuß lang, 2 a bar, 1 Zoll ker 
. Imre 12 — 


6 > Raben 1 Fuß 9 Zoll % er 300 ſtark 75 5 
* Schock Bar. u 3 Su tung, 5 Zoll De 4 30 Bert, 
8 nd 3 Zoll Kern Seite ſtark. 
3 Schock we Speichen, 3 Fuß lang, 32 Zoll br., 33 3. Bork⸗ 
2 Zoll Kern⸗Seite ſtark. 
R 20 8 fieine Speichen, »2 Fuß 2 Zoll lang, 5 Zoll breit, 3 Zoll 
f Bork und 13 Zoll Kern ⸗Seite ſtark. 
80 eue ee 12 Fuß lang, 6 Zoll dealt, 8 Zoll Rartı 
— Schwingen, 4 — — 4 — 


. 
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3. An vochbüähben 30 3. 
144 Stuͤck Arme, 8 Fuß lang, 6 Zoll breit, 5 Zoll ſtark 
3 Schock groſſe Felgen, 2 Fuß 7 Zoll lang, 57 Zoll brelt, 43 3 ſtark. 
Bı Achsſchemmel 4 — 6 ei in 43 — 
50 Brackhoͤlzer 5 — — D 4 — — 4 8. Bork⸗ 
und 3 Zoll Kern⸗Seite ſtark. 
60 Ortſcheiden, 3 Fuß 3 Zoll lang, 3 Zoll ſtark. 
174 Achsfutter, 4 Fuß lang, 74 Zoll breit, 6 Zoll ſtark. 
209 Lenkſchiete, 41 Fuß lang und 4 Zoll im Q ſtark. 
4. n dier ken 50 3 
66 Deichſelſtangen, 16 Fuß lang, 4 Zoll am Zopf. f 
30 Hebebaumſtangen, 6 Fuß 6 Zoll lang, unten 33 Zoll ſtark. 
Dieſe Lieferung fol in Gefolge höherer Verordnung auf dem Wege der oͤffent⸗ 
lichen Eicitation, und zwar dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden, wobei 
bemerkt wird, daß ſaͤmmtliches Holz ganz fehlerfrei und ohne faule Aeſte, die 
Speichen aus zaͤhem Holze geſpalten, und alles übrige, Kreujbolz, und kein 
Dundholz ſeyn darf, auch ſämmtliches Holz in der Königl. Artlllerke⸗Werkſtatt 
abgeliefert werden muß. Hiebel wird noch ganz beſonders bemerkt, daß es 
nicht noͤthig iſt, daß einer die ganze Lieferung uͤbernimmt, ſondern ein Jeder 
die Holzart, welche er ſelbſt beſitzt, liefern kann. 5 
Diejenigen Concurrenten, welche oben benannte Lieferung zu übernehmen 
geſonnen find, werden hlemit aufgefordert, ihre Forderungen bis zum 17. No⸗ 
vember c. ſchriftlich und verfiegelt im Bureau der Koͤnigl. Artillerie: Werkſtatt 
auf der Niederſtadt abzugeben, ſich jedoch. am gedachten 17. November, als in 
dem zur Licitation angeſetzten Termin, Morgens um 9 Uhr im Bureau der 
Werkſtatt einzufinden, wo alsdann ihre Billette geöffnet, mit dem ſchriftlich 
Mindeſtfordernden ſogleich ein Kontrakt abgeſchloſſen, und demſelben, nachdem 
zuvor die Genehmigung dieſes Kontrakts von Seiten des Inſpecteurs der Ars 
tillerie,Werkſtaͤtten, Herrn General Braun, eingeholt iſt, die Lieferung der 
3 dee les . werden wird, x 5 
a anzig, den ı 'ctober 119g. er Matthes, 
0 j 28 2 5 1 5780 Major und Chef der Artillerle⸗ 


Fine er Werkſtatt. 
Es ſollen Mittwoch den 10. November dieſes Jahres, Vormittags um 10 


Uhr, im Locale der Koͤnigl. Steupel⸗Oiſtributlon in der Kraͤmerzaſſe 
hleſelöſt: | | 


27 Hroffe Kiffen a 10 bls a0 Ries, 

10 Kiſten à 3 Ries, 

130 Kiſten à Ries und 5 

a 6 Kiſten à 1 Ries * 

welche zum Transport des Stempel⸗ Papiers gebraucht worden ſind und n 

mehr benutzt werden, durch offentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Pr. 
i (Hier folgt die erſte Beilage.) 
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7250 Erſte Beilage zu No. 87. des Intelligenz⸗Blatts. 


bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 25. October 181g. Be 
Boͤnigl. Preuß. Ober: Zolls und Steuer⸗Inſpectio. 
Nachdem Über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des Kaufmanns Carl Wilhelm 
Truhardt durch die Verfügung vom 26. Mai c. der Concurs eröffnet 
worden, fo, werden die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners hiedurch 
oͤffentlich aufgefordert, in dem auf a . na e 


Courant dem Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden, welches dem Publiko biemlt 
. NR 


den 29. November c, a Ale 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Nefe⸗ 
rendarius Albrecht, angeſetzten peremtoriſchen Termin, entweder in Perſon 
oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und 
die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, Brlefſchaf⸗ 
ten und ſonſtigen Beweismittel daruͤber im Original oder in beglaubter Ab⸗ 
ſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der bel⸗ 
gefuͤgten Verwarnung: daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu er⸗ 
folgender Inrotulatton der Akten ihre Anfpräche nicht anmeldenden Gläubiger» 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe des Gemein ſchuldners ausgeſchloſſen, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Ereditoren 
werde auferlegt werden. 2 1 2 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Per⸗ 
fon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft. 
fehlt, die hieſigen Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Sacker, Wiemann, Bauer und 
Stoͤrmer als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤh⸗ 
len und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 6. Juli 181g. 5 N r aer 
a Voͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht e 
Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das zum 
RS Nachlaß des verſtorbenen Führmann Samuel Lebrecht Irmler gehös⸗ 
Pa re XlIE 196 auf dem neuen Gut gelegene, auf 1005 Niehl, 84 
Der diclt geſchaͤtzte Grundſtuͤck Öffentlich verſteigert werden. 


Be biezu iſt er = ; we I Lg Hrn 
n 8: December d. J. Mittags 21 Uhr,, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Pröw, anberaumt, und werden die be⸗⸗ 


ſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Ka 0 

e ufluſtigen bledurch aufgefordert, alsdann allhier 

a. e e zu erſcheinen die Verkaufsbedingungen zu vernebmen, 

min Meifibier: verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Ter⸗ 

ſtück zugeſchlagen, a wenn nicht rechtliche 6 das Grund⸗ 
ü 4 le etw ommenden Gebo a 

Ruͤckſicht genommen werden 9 einf } en N aber nicht welter 
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er Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Reglſtratur inſplcirt 
werden. \ 
Elbing, den 14. September 1819. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
on Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird hiedurch zur Nachricht 
und Achtung oͤffentlich bekannt gemacht, daß der Muͤllermeiſter Jos 
hann Berginski zu ö hieſigen Geblets, und deſſen Ehefrau Johanna 
Barbara, geb, Noltke, innerhalb des geſetzlichen Zeitraums zweier Jahre nach 
volzogener Ehe, auf Abfondrung ihres Vermoͤgens angetragen, die bisher bes 
ſtandene Guͤtergemeinſchaft, laut kee er Verhandlung vom aa, Septem⸗ 
alle e und fuͤr die Zukunft in getrennten Guͤtern leben zu wollen 
erklart haben. 
Elbing, den 23, September 1819. 5 
5 Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 
Auf den Antrag der Realglaͤubiger ſoll das dem Schuhmacher Friedrich 
8 Wilhelm Länge zugehörige, hieſeldſt sub No. 143. in der Häfergaffe 
gelegene Grunbſtück, weiches nach der gerichtlichen Taxe auf 133 Rthl. 36 gr, 
abgeſchaͤtzt worden iſt, oͤffentlich an den Meistbietenden verkauft werden, und 
haben wir hiezu einen Termin auf den 18. December allhier zu Rathhauſe ans 
geſetzt. Wir fordern demnach alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, 
lich in dieſem Termine zu melden und ihr Gebott zu verlautbaren. 
Marienburg, den 8. September 18919. 
. Königlich Preuß. Stadtgericht. 
N Die Erben der am 20. December 1816 in der zur Martenburger Nlede⸗ 
rung gehoͤrigen Dorfſchaft Hohenwalde verſtorbenen Wittwe Cathari⸗ 
mn Winter, geb. Penner, find: dem Gericht unbekannt, und haben trotz der 
Bemuhungen des denſelßen bereits vor länger, als drei Monaten in der Pers 
fon des Juſtiz⸗ Commiſſarii Reimer zugeordneten Curators nicht ausgemittelt 
werden koͤnnen. 5 18 
Wir haben demnach zur Anmeldung der Anſpruͤche der unbekannten Wins 
terſchen Er ben einen Termin auf a A 
den 16. December , Vormittags ro Uhr, 5 
vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor, Baron v. Schröter, auf dem bieſigen 
Landgerichte anberaumt, zu welchem wir dieſelden hlemit unter der Verwar⸗ 
nung vorladen, daß Fiseus fiir den rechtmaͤſſigen Erben angenommen, ihm als 
ſolchem der Nachlaß zur freien Dispoſition verabfolgt und der nach erfolgter 
Peäcluſſon ſich etwa erſt meldende nähere, oder gleich nahe Erde alle feine 
Handlungen und Despoſitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von 
ihm weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern 
berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft 
vorhanden ſeyn wird, zu vegnuͤgen verbunden ſeyn folk. 7 8 l 
Marienburg, den og. September 1819. 
Röniglich weſtpreuß. Landgericht. 


} 
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| Da ſich in dem am 6. Juli d. J. angeſtandegen Üritsfions Termin von 
3 Bauerboͤfen in Oſtrau Dom. Amts Putzig, newlich ?: 
1.) des Johann Sintzkeſchen Bauerheſes von 3. Hufen, 11 Morgen und 
156 DRütben Magdeburg. ; 
2.) Des Martin Hungkeſchen Bauerhofes von 3 Hafen, 11 Morgen und 
156 DRurd. Magdeburg. => 8 
3.) Des Joſeph Badtkeſchen Bauerhofes von 3 Hafen, 11 Morgen und 
156 QORuth. Magdeburg. : SER 7405 
kein Kaufluſtiger gefunden hat, fo wird ein nochmaliger Bietuhgss Termin auf 
den 6, December d. J. en 
im Dom. Amt Putzig zu Czechoczyn angeſetzt, zu welchem Kaufiufige eingela⸗ 
8 den werden. 5 \ 
Czechoczyn, den 10. September 1819. 
Das Land: Gericht Putzig. 


SEE BF T Ener ( . 

Ale dlejenigen, welche etwas von den Johann Jacob Beckerſchen Ehe⸗ 

leuten hieſelbſt an Geld, Sachen, Effecten und Briefſchaften beſitzen, 

werden aufgefordert, ſolche blos bei uns einzuliefern, weil ſolche ſonſt durch 

Execution beigetrieben und ſie aller ihnen daran zuſtehenden Pfand⸗ oder ſon⸗ 

ſtigen Rechten für verlustig erklart werden ſollen. = 
Neutelch, den ı5. October 1819. Se 

. Koͤniglich Preuß. Stadtgericht. 

Ueber das Vermögen des Erbpaͤchters Johann Jacob Witting zu Rüs 

. ckenau hieſigen Gerichtsbezirkes iſt per Decretum vom deutigen Date 

der Concurs eröffnet und der offene Arreſt verhängt, Es wird daher hiedurch 

allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 

Effecten oder Briefſchaſten hinter ſich haben, angedeutet, demſelben nicht das 

mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr uns davon foͤrderſamſt getreulich An⸗ 

zeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt der ih⸗ 

nen zuſtehenden Rechte in unſer gerichtliches Depoſitorium abzullefern. Sollte 

8 — dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, fo 

N enn Beste 9 nicht geſchehen geachtet und das Bezahlte oder Ausgeantwortete 

welcher Nee anderweit beigetrieben werden, auch wird derjenige, 

n Gelder oder Sachen verſchwelgen und zurückhalten gr 


noch a 
Bali re e nene ee ee Sehe 1 


i Tolkemitt, den 23. October 1819. 7 
f Königl. Weſtpreuß. Landgericht. 


si le Wittwe Baͤrenthal zu Dywan, if Willens bei ihrer Wa 
0 Di demuͤhle annoch eine Mahlmühle anzulegen. Dielen la ie 
* 


0 
n 


12 


e 
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gegen rechtliche Einwendungen zu machen gedenken, haben ſich daher binnen 4 
Wochen bei dem Unterzeichneten zu melden. 
Berent, den 12. October 1819. 

Der Landrath des Berentſchen Kreiſes. v. Schulz. 


i C 
au Da der Kaufmann Carl Gottfried Titſch, welcher als Mitexecutor des 
2 Negociant David Eggertſchen Teſtaments bisher die Nachlaß Caſſe 
gefuhrt hat, in Concurs gerathen, fo hat nunmehro der unterzeichnete Mit 
Executor, Geheime Regierungsrath v. Weickhmann, dieſes Geſchaͤfte uͤbernom⸗ 
men. Wir machen 100 es hledurch oͤffentlich bekannt und fordern zugleich alle 
diejenigen, welche no elder zur Eggertſchen Verlaſſenſchafts Caſſe einzuzah⸗ 
len oder aus derſelben zu fordern haben auf, ſich deshalb bei dem nurgenannten 
jetzigen Caſſa⸗ Verwalter (Jopengaſſe No. 730.) zu melden, indem wir jede ans 
derweitige Zahlung als nicht geſchehen betrachten muͤſſen. f 
Danzig, den ih. October 1819. ar 
39 m »Die D. Sggertſchen Teſtaments⸗Vollſtrecker 
2 275 „ o. Weickhmann. Sroddeck. 
In o 37% 1 * A x 
a En zu verauctioniren. 
115 Montag den 1. November 1319, Vormittags um 9 Uhr, werden auf 
Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Wohlloͤpl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Colle⸗ 
gii die Maͤkler Grundtmann und Grundtmann junior an der Mottlauer 
Wache auf dem Petermannſchen Hofraum an den Meiſtbietenden durch Ausruf 
gegen baare Bezahlung verkaufen ? 
Die aus dem Schiffe Charlotte Maria, geführt durch Capitain Blohm 
von Calmar nach Appenrade beſtimmt, bei Steinberg geſtrandet, allda gebor⸗ 


n und anhero gebrachte 

1995 Stück fichtene Dielen verſchledener Dicke, Länge und Breite. 

12 Stuͤck Balken, za bis 40 Fuß lang, und 9 bis 14 Zoll ſtark. 
3 Deine Parthle Spatrhößger von 16 bis 24 Fuß lang, und 5 bis 7 3. ſtark. 
N aid ee Ferder 985142 Au i 8 5 i 
wird durch den wettes Milinowski aus demſelben Schiffe und auf dem nehm⸗ 
chen Hofraum um 1035 Uhr gerufen werben 
Ars? ner. 6 Tonnen Theer, 
si und an der Eifenwaage... ) "vs m lud ml Tnnn 
sit uk rein ee 5, Stangen plattes Eiſem ui n 1a De 
2 ontag, den 1. November 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 

Maͤkler Zammer und Boldt, im Strohtelch, vor der letzten Schwimm⸗ 

brücke, und auf der Brabant auf den Schiffsbauſtellen durch offentlichen Aus⸗ 
— se ae Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 5 
ver Denn Wen ie ARTE RATE 9 TR hr 
Eine Parthie eichne Schiffsbalken, Bodenwrangen, Grumdhafen, Ligen 
knie, Spreddicks und einige lange Klöge, ö 


„ger 


1 
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Montag den 1. November 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 

Maͤkler Hildebrand und Momber, im Haufe auf dem langen Markte 

No. 404. von der Matzkauſchengaſſe abwaͤrts gehend rechter Hand das zwelte, 
an den Meiſtbletenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: 

Eine Parthie auserleſen ſchoͤner Harlemmer Blumenzwiebeln, welche vor 
einiger Zeit angekommen iſt. Die umzuͤtheilenden Verzeichniſſe werden das Na 
here darüber anzelgen. ER \ 

Dienſtag, den 2. November 1819, Mittags um halb ı Uhr, ſollen in oder 

N vor dem Artushofe an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in grob Preuß. Cour. verkauft werden: 
s Zwel an der neuen Mottlau in der Bruͤckengaſſe gelegene Spelcher⸗Brand⸗ 
ſtellen, wo vormals die Speicher im Zeichen: Der groſſe und kleine Holländer, 
und der Betblehem⸗Speicher geſtanden haben; wovon der groſſe und kleine 
Hollaͤnder 107 bis 110 ORuthen, der Bethlehem 64 bis 66 ON. enthaͤlt. 

Die Bauſtelle des groſſen und kleinen Holaͤnders bezahlt einen jaͤhrlichen 
Grundzins von 13 Rthl. 92 gr. Preuß. Cour. und die des Bethlehem-Spei⸗ 
ches 3 Rthlr. 183 gr. Preuß. Cour. an die hieſige Kaͤmmerei. i 
2 Dienſſag, den 2. November c, Vormittags um 10 Uhr, ſollen in Prauſt, 

„ gleich linker Hand in dem erſten Gaſthauſe, durch oͤffentlichen aber 
freiwilligen Ausruf an den Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: Sup 
. Gute Pferde, Kühe, Schweine, ı Spotzier⸗ und Korbwagen, ı Drawe⸗ 
ſchlitten und mehrere beſchlagene Schlitlen, Geſchler und Sichlen, ı Billard 
mit allem Zubehoͤr, 1 linden athuͤriges Kleiderſpind, 1 dito Glasſpind, Tiſche, 
. Einnen, Betten, Zinn, Kupfer und viele nuͤtzliche Sa⸗ 
chen mehr. ED 179 
Donnerſtag, den 4. November 1879, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
A Maͤkler Grundtmaun und Grundtmann junior im Haufe am langen 
Markte No. 447., aus der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter 
Hand gelegen, an den Meiſtdietenden gegen baares Geld verſteuert verkaufen: 
war Ein Parthiechen neuer und moderner Englifcher Glaswaaren, beſtehend 
in geſchliffenen unb ungeſchliffenen Bler⸗, Wein⸗ und Champagner Glaͤſern von 
ee Sorten und Fagons, Goblets, großen und balbgroßen Decanters 
"Ren Aaggerflaſchen, Fruchtſchaalen, Salzfaͤſſern mit Unterſatz und 


T febr ſchoͤne weiße 8 eh „ 
al: x und ſchwarze Damenfedern und Pauachen. 
s Denz aten 4. November 3819, folk auf dem Hoſpitalshofe zu St. 
re Bezahlung i Dank Lan sgarten ) n den Meifidietenden gegen ſofertige baqs 

4 An Pore anner gangbarem Gelde durch Ausruf verkauft werden: 
Teller. An Mobilen Fapance Taſſen, Schmandkanneg, Schuͤſſeln, Terrinen u. 
Et, Glas, era eine Wanduhr mit dem cker, nußbaumne u. gebeitzte 
len u, Pferdehaar Einleiten u. Küͤchenſchraͤnke, dio. Stähle mit rothtriepe⸗ 
fichtene u. gepeitzte 11 gekiſſen, „Spiegel in nußb. u. gebeitzten Rahmen, eichene, 
gepeſczte Klapp⸗, Splegel⸗ u. Anſetztiſche. An Kleider, Kinnen u. 


. 
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Betten: 1 ſilberfarbne atlasne Enveloppe mit Grauwerk gefüttert u. Zobelbe⸗ 
Faß, mehrere Pelz u. andere Mäntel, feidene und kattunne Frauenkleidek, Roͤk⸗ 
ke u. Jopen, div. Tücher, ein rothſeidener Negenfhirm, Servietten, Handtüs 
cher, Ober- u. Unterbetten, Kiffen u. Pfuͤhle. 

Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen, Glaͤſer u. Hoͤltzerwerk, wie 
auch zur Kuͤchengeraͤthſchaft dienliche Sachen mehr, und eine Parthte Schilde⸗ 
reien unter Glas. A 

Montag, den g. November 1819, ſoll in dem neuen Auctions Locale, Brod⸗ 

bäufengaffe No. 696. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baa⸗ 
re Bezahlung in Danziger gangbarem Gelde durch Ausruf verkauft werden: 

An Juwelen: 1 kleiner Damenring mit 5 No ſenſteinen, 1 dito dito mit a 
Rubinen u. a Roſenſteinen, 1 dito dito mit 2 Schmaragden, a Rubinen u. 5 
Roſenſteinen; 1 Schachtel enthaltend 2 Halsſchnuͤre u. 1e Stuͤck div. def. Bis 
jouterien. An Gold u. Silber: 1 gold, Damenuhr mit Roſenſtein im Kapſel, 
mehrere Garnituren ſilberne Steinſchnallen, 2 zweigehaͤuſige Engl. Taſchenuh⸗ 
ren, 1 Gebetbuch mit ſilb. Klammer, 6 Paar plattirte Meſſer u. Gabeln. An 
Mobilien: div. Spiegel in nußb. u. gebeigten Rahmen, geſtrichne u. ge beitzte 
Bettgeſtelle, Klapp⸗ u. Anſetz⸗Tlſche, Kleider u. Linnen Schraͤnke, Stühle mit 
Einlegekiſſen, 2 Tombanktiſche mit Schubladen zum verſchließen, 1 doppelte 
Hausthuͤre mit Schloß u. meſſing. Beſchlag, verſchiedene fihtene Kaſten u. 
Koffer. An Fin, Kupfer, Metall u. Eifen: kupf. Keſſel, Kaſſerollen, Waſſer kel⸗ 
len, metall. Moͤrſer, nebſt Keule, meſſing. Kaffeekannen, Leuchter, Spiegelbla⸗ 
ker, Speibütten, eiſerne Pfannen, Kaffee Trommeln, Kuchenpfannen, wie auch 
mehrere zur Kuͤchengerathſchaft dienliche Sachen mehr. 

An Waaren: verſchledene Seiden, Atlas, Moor, Taffent, Gold» und Flo⸗ 
rett Bänder in ganzen Stuͤcken u. Reſten von div. Eouleuren, Perlmutter ⸗Faͤ⸗ 
cher mit Futteral, ſtaͤhlerne Flintenkraͤtzer, ovale Stahlknoͤpfe, große u. kleine 
Aermelkvoͤpfe, Pettſchafte, gelbe u. weiße Metallknoͤpfe, Raſſemeſſer, Federmeſ⸗ 
ſer, große u. kleine Schrauben, Haarnadeln, weißmetallne Bindeſchnallen, ſtaͤh⸗ 
lerne, tombachne u. meſſing. Schuh u. Knieſchnallen, Commodeſchllder, Spies 
gelſchrauben, Bleifedern, Fingerhuͤte, metall. Ringe, Ohrboucles mit Steinen, 
Uhrketten, Zuſchlagemeſſer u. di. Tabatleren. Nag 

Ferner? Bucher verſchiedenen Inhaltes und eine Parthle Schuhe. ER 

Donnerſtag, den 11. November 1819, ſoll in dem Haufe auf dem zen 
Damm, gerade gegen der Poſt, sub Servis⸗No. 1430, gelegen, wo⸗ 

ven der Eingang in der Häfergaffe if, an den Meiſibletenden gegen ſofortige 
baare Zahlung in Danziger gangbarem Gelde durch Aus uf verkauft werden? 

An Fayance: Div. Schuͤſſeln und Teller und irdene Töpfe. An Mobilien: 
Bettgeſtelle und dio. Stühle, An Waaren: Eine Parthle feinen, mittel und 
orbinairen rothen und ſchwarzen Siegelad, Mundlack in Schack teln, Köniz 
taͤucherpulver, Seifenkugeln, Engl. Nachtlampen, Schellack, dicken Terpentih, 
Bir Stärfe, Kreidnelten, und eine Parthie Schachteln von verfgiedent 


— 


x 


derſpind, 2 Glagipinde, 2 Klapptiſche, 6 St 
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Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, Blech, wie auch ſonſt noch mans 
cherlei dienliche Sachen mehr. se 
Auf Verfügung Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. kand⸗ und Stadt- Gerichts werden 
Dienfiag, den 16. November c. 
im Hofe des Mitnachbaren Peter Sein zu Oſterwick, 14 Stuͤck zwel⸗ und drei⸗ 
jährige Hocklinge, 7 Stuͤck zwei- und breijäßrige Fohlen, ı nußbaumnes Kleis 
hle, a Unterbetten, 1 Oberbett 
mit Bezua und 3 Kiſſen mit Bezüge, 1 großer kupferner Keſſel und andere 
Sachen mehr, durch Ausruf verkauft werden. Die Kaufluſtigen belieben ſich 
um 10 Uhr Morgens dort einzufinden. 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
F xtra frische Holl. Heringe, so wie auch frische geröstete Neunaugen, sind 
Mattenbuden No. 259 zu billigen Preisen zu haben. 
Sardellen, Capern, Oliven, Limonen, Piſtatien, Caſtanien, Ital. Macaronk, 
mehrere Sorten fremder Kaͤſe, Provence und kucaͤſer⸗Oel, iſt zu ha⸗ 
den in der heil. Geifigaffe No. 776, bel Jacob Harms. 
Beſtellungen auf den Scharffenorthſchen Torff werden angenommen bel 
\ Herrn C. Roß auf dem Longenmarft im Gewuͤrzladen, bei Herren 
Liedre und Oertel am Hohenthor und bei Jacob Sarms in der heil. Geiſtgaſſe 


o. 776. Ber 1 2 
wi alte Kachelöfen find zu verkaufen. Wo? zeigt gefällig das Koͤnigl. 
Intelligenz Comptoir an. 


WD 
rch geborfamft an, daß ich 

5 nach wie vor alle Gattungen Schuhmacher Arbeit, nicht allein fuͤr 
Damen, ſondern auch für Herten verfertige, und hiezu mit vorzuͤglich gu⸗ 
I ten Arbeitern verſehen bin. Ich bitte daher ergebenſt um ſernern geneig⸗ 
ten Zuſpruch, mit der Verſicherung, daß ich ſtets bemüht ſeyn werde, 
reelle und prompte Bedienung zu leiſten. / 


Danzig, den 11. October 1819. Wittwe porath. 


er 
= Einem geehrten Publico zeige ich hiedu 


und Ketterhagſchen Gen er zum billigen Preife zu haben, Hundegaſſe 


Beſtellungen auf Torff 
ne Amt Herr B. G. Röhr gefaͤlligſt an. 
* Ei ve 5 ir ner Comoden nach der neueſten Mode find zu haben bei 
cel Brand te Schneider im der Tobiasgaſſe No. 1861. 
Stück im Oecher, Dundegaffe Ro. 524. ind Safimarten, F und 10 


N cher, zu billigen Preifen zu verkaufen 
fortwaͤhrend die Niederlage der — Fabri er fen, auch iſt daſelbſt 


Auf Sasper Torf, die Ruthe von 1000 Ziegeln, für 18 fl. D. C. werden 
Beſtellungen Fiſchmarkt No. 1582. angenommen. 80 a 
Alle Gattungen Caffeebrod ſind zu bekommen am Haͤkerthor im bunten 
Löwen No. 1497. be! 44 Jacob Ludwichſen. 
Helge Geiſtgaſſe No. 982. im Bienenkorb, ſind eingelegter Lachs und 
Neunaugen zu bekommen. 5 f 
KHirdesafe No. 341. werden Beſtelungen auf Kuchen angenommen, beſte⸗ 
hend in Pflaumen, Kirſchen, Aepfel und Sand⸗Torten, Kaffeebrod, 
Annis⸗ und Mandelkuchen, wie auch Butterteichkuchen von verſchiedener Gat⸗ 
tüng. Jedoch werden Beſtellungen auf kleinen Kuchen nicht unter 3 fl. und 
die auf Torten nicht unter 6 fl. angenommen. — Daſelbſt iſt auch eine vor⸗ 
zuͤglich ſchoͤne Hauslaterne zu oerkaufen. a 
Beſte friſche Holl. Heringe in z und 1, ſaftteiche Citronen, Viſchof⸗Eſ⸗ 
ſence von friſchen Orangen, alle Sorten beſte weiſſe Tafelwachslichte, 
desgleichen Wagen? Nacht- und Alta lichte, weiſſer Wachsſtock, weiſſes Schel⸗ 
benwachs, aͤchte Vordeguxer Sardellen in Glaͤſern, i ee Tafels 
Bouillon, Succade, mall Noftenen, feiner Congo⸗Thee das Pfund zu 6 fl., 
duüͤnnſchaͤlige Pommeranzenſchaalen, raff. Borax, beſter Engl. Senf in z Pfd. 
Glaͤſern, baumwollenes Dochtgarn, und neue baſtene Matten das Decher von 
5 Stuͤck zu 3 fl. bekoͤmmt man in der Gerbergaſſe No. 68. 9 
Daß ich wiederum eine neue Sendung moderner Salbſeidenzeuge erhalten 
habe, zeige ich hiedurch ergebenſt an, und empfehle mich mit dieſen 
wie auch mit meinem wohlſortirten Lager von Seidenzeugen und andern mo⸗ 
dernen Artikeln einem reſp. Publiko hiedurch ganz ergedenſt. 5 2 
en e BR M. D. Rlinfowsfi, Langgaſſe No. 364. = 
4 Die ſeit mehrern Jahren bekannten und fo ſehr beliebten achten Berliner 
D Geſundheits⸗Sachen, beſtehend in Fußſohlen, Leſbbinden, Kaͤppeln, 
Strümpfe und Socken ven Hundehaare und feiner Wolle mit Kampher zube⸗ 
reitet, find fortwährend bei mir Unterzeichnetem einzig und allein zu hatzen. 
ei dieſer Gelegenheit empfehle ich auch zugleich einem ere ale den enen 
bliko mein Seiden und Modewaaxen⸗ are welches ſowohl mie den neueſten 
Seldenzeugen als auch mit ganz neu erhaltenen fuperfeinen Cords und doppel⸗ 
tem Caſimir, nebſt vielen andern brauchbaren Waaren aufs beſte verſehen iſt 
und welches ich alles aufs billigſte verkaufe. Joh Chriſt. Axt, 
40 kehe dene wahlrlehende Nose, 
& e jetzt wieder, wle gewohnlich, ſehr ne wohlriechende Roſen⸗ 
78 ae das Pfund Ale: 9 und 40 Groſchen Danziger Geld, alle 
Gattungen ſchwarze Federn zu verſchiedenen Pralfen, Blumen⸗Bouquets, Guir⸗ 
landen und Hagrlocken, auch zu Redouten ganz wohlfellen und doch ſehr Gli, 
zenden und glänzenden Kopfputz und Kletberbeſaͤtze, auch alle Sorten 2 
wollen⸗Watten, erhalten. Auch mochte ich den Neſt meiner übrigen os 
aufräumen, beſtehend in feinen Cattunen, Batiſt⸗Mouſſelinen, Senne Krohn 
nets, Batiſt, feinen Weſten-Pique, feingereiften Dimmitti, feinen Eng 
; (Hier folgt die zweite Beilage) 


er 
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Zweite Beilage zu No. 87. des Intelligenz⸗Blatts. 


Kieper- und Futterflanell u. ſ. w. Ich werde mit allen dieſen aͤuſſerſt billig 
aufwarten. i - Loͤſekann . 


Catharinen⸗Kirchenſteig No. 524. 


5 Sache, fo zu kaufen verlangt wird. 
g Man wüͤͤnſcht einen breitgleiſigen halb verdeckten Wagen (ſogenannte 
Britſchke) zu kaufen, welcher vorne feſt ſteht, hinten aber in Federn 
haͤngt, mit 71 blen verſehen, dequem zum Einſteigen und ſelbſt auf ſan⸗ 
digen Wegen mit zwei Pferden leicht zu fahren iſt. Derſelbe muß uͤbrigens, 
wenn gleich nicht neu, ſo doch noch feſt und dauerhaft ſeyn, auch in einem 
gleich fahrbaren Zuſtande ſich befinden. Der Verkaͤufer eines ſolchen Wagens 
believe ſich zu melden bei dem Sattlermeiſter Herrn Seld am Vorſtaͤdtſchen 
Graben, Fleiſchergaſſen⸗Ecke. 5 


Dre: wi ee Der 
Vor dem hohen Thor No. 468. iſt eine Wohnung nach hinten, an kinder⸗ 
bel 1e 4 Sg 6 
a mmer mit Möbeln find gleich zu beziehen; auch werden 
f 3 daſelbſt meſſing. Kaffee- Mafchinen und Pech Ehre bei Siemens 
im breiten Thor No. 19355. 55 5 Te 
Does Haus No. 562. in der Gerbergaſſe iſt zu vermiethen und gleich zu 
beziehen. Das Nähere No. 363. in der Langgaſſe. 
Langgaſſe No. 505, find zwei Zimmer nebſt Cabinet zu vermiethen und ſo⸗ 
gleich zu beziehen. PD 
Drei ſehr freundliche Stuben, Kuͤche, Kammer und mehrere Bequemlich⸗ 
keit, find an eine ruhige Familie auch theilweiſe Jopengaſſe No. 561. 
zu vermiethen. . f 5 
nter ſehr binigen Bedingungen iſt das Haus Frauen- und Pfaffengaſſen⸗ 
= Ecke No. 828, zu verkaufen oder zu vermiethen. Auskunft Jopengaſſe 
o. 561. 
Wollwebergaſſe No. 1992. if ein Zimmer an einen Herrn Ofſizier oder 
Civiliſten zu vermlethen und den „. November zu bezlehen. 
Gerbergaſſe No. 357. iſt ein Zimmer eine Treppe hoch mit Möbeln, an 
Herren Offiziere oder an einzelne Herrn auf Monate, zu vermiethen. 
Hel. Gelſtgaſſe No. 1018. find zwei Stuben eine Treppe hoch, ſogleich an 
einzelne Perſonen, ohne Moͤbeln, zu vermiethen. i 
A* der Toblasgaſſe No. 1547, iſt noch eine Wohnung mit 2 Stuben, Kuͤ⸗ 
che und Seiten⸗Kammer, an ruhige Bewohner ſogleich zu vermiethen. 
Zweiten Damm No. 1278, find zwei ſchoͤne Zimmer, gegen einander gele⸗ 
Ichen gen, an ruhige einzelne Perſonen, zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
ziehen. a 


Fele No. 47. ſind 2 Stuben, nebſt Kuͤche und Boden, zu ver⸗ 
miethen. 
Ein mit der angenehmen Ausſicht am Holzmarkt No. 89. gelegenes Logis, 
, beſtehend in 1 Saal, 2 Gegenſtuben und Kamin, nebſt Boden und 
Bodenkammer ıc., iſt billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Ja dem Hauſe Pfefferſtadt No. 193. iſt eine gutgelegene Stube, mit vies 
len Bequemlichkelten, zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
An ſtille ruhige Bewohner iſt in der Rechtſtadt eine Wohngelegenheit jetzt 
ſogleich vermiethend zu uͤberlaſſen. Näheres in der Haͤkergaſſe No. 


159. 

Das in der Bootsmannsgaſſe am Waſſer unter der Servls⸗No. 1170, 

gelegene moderne Wohnhaus mit bequemen gegipsten und gemalten 

Stuben, nebſt Kuͤche und Boden, iſt unter annehmlichen Bedingungen zu vers: 
kaufen oder zu vermiethen. Die näheren Bedingungen hieruͤber find bei Ras 
lewokt in ber Hundegaſſe No. agg. zu erfragen. - 

Das Wohnhaus Schnuͤffelmarkt No. 658., welches zur Schnittwaaren⸗ 

Hanblung ſehr vortheilhaft gelegen, iſt zu vermiethen und Oſtern k. 
J. zu beziehen. Naͤheres daſelbſt. 5 


‚ Rauf oder Mietbe 

© Das Haus am St. Katharinen-Kirchenſtelge, der großen Muͤhle gegen⸗ 
Re = No. 550, iſt zu verkaufen oder zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 

here Pfefferſtadt No. 225, 5 


So / 
He iſt die Gewinnliſte 19ter kleinen Lotterie hier angekommen, und liegt 
in meinem Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe No. 697. zur Durchſicht bereit. 
Zur sten Klaſſe gofter Berliner Klaſſen⸗Lotterie find noch ganze, halbe 
und viertel Kauflosfe bei mir für den gewöhnlichen Preis zu bekommen. 
Danzig, den 29. October 1819. 3 J. C. Alberti. 
Zur ‚sten Claſſe goſter Lotterie, deren Ziehung den 11. November c. an⸗ 
i fängt, ſind noch ganze, halde und viertel Kauflooſe — auch Looſe zur 
goſten kleinen Lotterie in meinem Comptoir Longgaſſe No. 880 bg 
Zur sten Claſſe Joſter Claſſen-Lotterle find in meinem Lotterle⸗Comptolr, 
Heil. Geiſtgaſſe No. 780, ganze, halbe und viertel Kauffoofe, auch Ans 
N theſt⸗Looſe an ein Geſellſchaftsſpiel von 10 Nummern, täglich zu haben. 
Reinhardt. 


Ver lobungs Anzeige. 


Ynfre heute vollzogene Verlobung zeigen wir unſern Verwandten und 
2 Freunden hiemit ergebenſt an. g G. 8 Fleming 

en ag. K. : 

n 29. October 1819. J. R. Arendt. 


— js — 


i i 1 ER Freie BE 
N Geſtern Abend um 11 Uhr endete unſer innigſt geliebter uns unvergeßli⸗ 
; cher Vater, der Koͤnigl. Preuß. Kammer⸗Commiſſtons⸗Rath Sören 
Bioen, fein thaͤtiges Leben an den Folgen einer Entzuͤndung in feinem 7gften- 
Jahre. Diefen uns unerſetzlichen Verluſt zeigen wir hledurch allen ‚unfern 
Verwandten, Freunden und Bekannten, die an unſerm Schmerze Theil neb⸗ 
men, ergebenſt an. i Die beiden Söhne des Verftorbenen, nebft 
z ; Schwiegertochter und Großkinder. 
Danzig, den 27. Oktober 1819. 


Literärische Anzeigen. 
NN 1 5 LDL 
Da ich jetzt schon mit einem solchen Vorrath von Taschenbüchern 
Pro 1820 versehen bin, dafs ich meinen, schon seit mehreren 
Jahren bestandenen Lese-Zirkel, in nächster Woche wieder eröffnen kann; 
so zeige ich dieses den Freunden der angenehmen Taschenhücher-Lectüre 
Zhiemit an, und ersuche denjenigen ans dem gebildeten Publico, der, die- & 
sem Zirkel etwa noch beizutreten wünscht, sich des ehesten bei mir zu 
melden, um die billigen Bedingungen, unter welchen ınan sich bei mir 
wegen Lesung sämmtlicher Taschenbücher fürs künftige lar engagiren 
kann, zu vernehmen. Alberti, 
Danzig, den 29. October 1819. Brodbänkengässe No. 697. 
H LI 
Fan der bereits für das Jahr ıgeo angoncitten Taſchenbuͤcher, wel⸗ 
che Brodbänfengaffe No. 697 zu bekommen find: a 
Frauentaſchenbuch von de la Motte Fouqué, ſauber gebunden, mit 6 Kupfern. 
2 Rthl. 8 G. 
Beckers Taſchenduch zum geſelligen Veranuͤgen, von Kind, zor Jahrgang. 
ſaub. gebunden, mit ı2 Kupf. und Muſik. 2 Nthl. 498, 
Taſchenbuch für Damen, ſauber geb. mit 6 Kupf. 1 Kthl. 22 96. 
Frankfurter Taſchenbuch, ſauber geb. mit 12 Kupf. 12 gG. 


C. Goldſtamm. 


Unter riche s Anzeigen. 5 
Zur Theilnahme an den Unterricht in der Französischen Sprache in die 
tunde von 12 bis x Uhr sind jetzt einige Plätze unbesetzt. 
a : Combles, Poggenpfuhl No. 394. 
Unterricht in der italleniſchen Buchhaltung und im kaufmaͤnniſchen Rech⸗ 
nen, ertheilt in der Heiligen Geiſtgaſſe, Neo. 959. 
Schultz. 


> 7 
An einem gemelnſchaftlichen Unterrichte im Schoͤnſchrelben und kaufmaͤn⸗ 
niſchen Rechnen, koͤnn inige geſittete Knaben Ant 
im Poggenpfuhl No. 184, bel an ene gef Be nehmen 
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5 i FP i 
Vierhundert Fünf und Stebenzig Reichsthaler find unter puplllariſcher 

i Sicherheit mit 6 Procent jährlicher Zinſen auf einem Grundſtuͤcke zu 

en Das Nähere weiſet Nalowski nach, wohnhaft in der Hundegaſſe, 
o. 242. E I 


ien ſt e ſ u ch. 
Ein gebildeter gut erzogener Knabe wied aufgefordert, die Drechslerkunſt 
. zu erlernen. Eltern oder Vormuͤnder werden erſucht, ſich dieſerhalb im 
breiten Thor No. 1939. zu melden bei Wilh. Droß. 


Vir t o m nm 8 a che. 
Den 27. Octbr. Abends 5 Uhr, iſt von der Langgaſſe bis zur Allee ein 
kleiner Schluͤſſel verloren worden. Der Finder wird gebeten, ſolchen 
gegen ein Findegeld in der Frauengaſſe No. 836. gefaͤlligſt abzugeben. 


Wohn ungs Veraͤn der un gen. 
Ven Hiute ab wohnt in der Schmiedegaſſe Ro. 285. der 
Polizei- Aſſeſſor Stelter. 
Die Veränderung unſers Logis von der Brodbänkengaſſe nach der heil. 
Geiſtgaſſe No. 776. bei Herrn Harms, zeigen wir unſern Freunden 
und Bekannten ergebenſt an, fo wie auch die Fortdauer dieſer Lehranſtalt für 
Toͤchter. Windelband und Gattin. 
ich wohne jetzt Frauengaſſe, No, 89% 
3 Moritz Leo. 


Die Veraͤnderung meiner Wohnung aus der Korkenmachergaſſe nach der 
Taanet in No. 17. zeige ich meinen reſp. Kunden mit der Bitte: mich 
ferner mit Ihrer Gewogenheit zu beehren, hiemit ergebenſt an. 

Danzig, den 28. Oct. 181g. w. J. Liebiſch, Cigarro⸗Fabrikant. 


r 
Einem refp. Publiko und meinen geehrten Kunden zeige ich biemit die 
: Veranderung meines Wohnorts, aus No. 1190. nach No. 1169. 
in der Breitegaſſe ergebenſt an mit der Bitte: mich auch ferner wie bis 
jetzt, mit ihrer Gewogenhelt zu beehren. Da meine vorige Wohnung jetzt 
auch von einem Uhrmacher bezogen worden, fo bemerke ſch noch, um alle 2 
Irrungen vorzubeugen, daß lch nebenan in dem jetzt reparirten Hauſe 
wohne. A. J. Herrmann, Uhrmacher. 


FF 


. N A re 7 
? Meine Vorlesungen nehmen Mondtag, den ersten November, um sechs 
Our ihren Anfang und werden in einem Saale des Casinos ger 
halten. 5 Dr. Böckel. 
(Hier folgt die dritte Beilage) 
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Oritte Beilage zu No. 87. des Intelligenz⸗Blatts. 


Mein Abſteigequartier iſt jetzt nicht mehr im Haufe in der Hundegaſſe, 
No. 326. ſondern in derfelben Straſſe unter No. 355., nicht weit 
vom Stadthofe. Friedrich von Rampen. f 

Jonnerſtag den 4. November werden die gewohnlichen Affemblees der Kaſ⸗ 

ſino Geſellſchaft für dieſen Winter ihren Anfang nehmen. 

Die Unterhaltungen an den Aſſemblee⸗Tagen, werden bis zur Wahl einer 
neuen Direction, ſo wie im vorigen Winter fortbeſtehen, wovon wir die geehr⸗ 
ten Mitglieder der Geſellſchaft hiedurch ergebenſt benachrichtigen. Um 7 Uhr 
werden die Unterhaltungen jeden Donnerſtag anfangen. 

Danzig, den 27, October 1819. 5 

2 Die Direction des Kaffino’s * 
Gr. v. Lottum Skerle. Simpſon. Ewald. v. Wangenheim. 


genthuͤmer ſich denſelben abholen. F. w. Dietrich, Hut⸗Fabrikant, 
Toblasgaſſe No. 1860. 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. 28 
eil. Geiſtgaſſe No, 980. find geſchliffene und ungeſchliffene Engllſche glaͤ⸗ 
ferne Tiſch⸗Servlce, Wein⸗, Burgunder⸗, Ehampagner⸗, Liquer⸗, Por⸗ 
ters, Bier, Eis- und Zucker Glaͤſer, in Dugenden, wie auch cryſtallne ſehr mo⸗ 
derne geſchliffene Schuͤſſeln, Teller und Salzgläfer, einzeln, kaͤuflich zu haben. 
inige Soldaten⸗Bettgeſtelle auf zwei Perſonen mit Haar geſtopften Ma⸗ 
ns tragen, Pfuͤblen und Federkſſſen, nebſt Laken und wollenen Decken, 
werden Alt⸗Schloß No. 1663, zum Verkauf ausgeboten. 
| ve An m ee Eh un g. 5 
N - 828. find Oberſtuben zu vermiethen und gleich zu bezle⸗ 
bene Nähere Nachlicht in demſelbigen Hauſe. N * 
5 De a un un t m a chung, 
Den Glaͤubigern des zu Mlerau verſtorbenen Einſaaſſen Aron Wiebe wird 


bekannt gemacht, daß vermoͤge Dekrets vom heutigen Tage Concurs 


über den Nachlaß deſſelbel 1 Kor 
14. zu in Kr eröffnet worden, und zur Maſſe das Grundſtuͤck No. 


Wir haben nun zur elquldatlon der Gläubiger der Maſſe einen Termin auf 
du er RE: den a0, November o. | 3 „ 


rauengaſſe No. 


4 92 
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3 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schelske auf dem Volgtei⸗Gericht bieſelbſt angeſetzt, 
und laden daher die etwanigen unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiedurch vor, ſich an dieſem Tage des Morgens um 10 Uhr in Perſon oder 
durch einen mit Vollmacht und Information verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu 
ihnen dle bleſigen Justiz Kommiſſarlen Zint und Muͤller in Vorſchlag gebracht 
werden, einzufinden, ihre Forderungen zu liquidiren, und geboͤrig zu beſcheinl⸗ 
gen, bei ihrem Aus bleiben aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß ſie mit allen ihren For⸗ 
derungen an die Maſſe praͤcludlrt, und ihnen deshalb gegen dle übrigen Glaͤu⸗ 
biger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden ſoll. 
Marienburg, den 15. Juni 1819. gar} 
Königlich Preuß. Großwerder voigtei- Gericht. 


Sonntag, den a4. October d. J., find in nachbenannten Kirchen 

zum erſten Male aufgeboten: 

St Marien. Jacob Moͤwes, Bürger und Schloſſermeiſter, und Fraͤulein Anna v. Ehwalt. 
Johann Baärtſch, Burger, und Jungfer Dorothea Preiß. 8 

St. e Johann Franciskus Stankiewicz, Schuhmachergeſell, und Jungfer Mariana 

rendel. 

St. Eathar. Der Arbeitsmann Johann Michael Leſchinski, und Frau Conſtantia, verw. 
Anthony. Der Horniſt im Iten Jufanterie-Regiment Friedrich Muͤlb, und Jungfer 
Juliana Giesler. ö 0 

Carmeliter Kirche, Der Arbeitsmann Joachim Krey, Wittwer, und die verw. Carolina 
Naßkowski. Adalbertus Dombrowskt, Nusquetier im zten Inf Regiwent, Junggeſell, 
und Jungfer Auna Ehriftina Hintz. Der Arbeitsmann Adam Schuſt, Junggeſell, und 

8 ur Anna Dorothea Armann, 

St. Barthol Der Brauerknecht Johann Sammt, und Jungfer Anna Dorothea Homann. 
Der Arbeitsmann Suse: Eggert, und Jungfer Aung Renata Treppke. 

St. Trinitatis Herr Carl Martin Queisner, Rathscalculator, und Jungfer Charlotte 

Amalie Feller. Herr Carl Auguſt Stuͤbner, Feſtungsbauſchreiber⸗Aſſiſtent, und Jung⸗ 
fer Catharina Hintzen. . ! 

St. Barbara. Jacob Benjamin Neumann, und Anna Sufanng Dahl. 

Heil, Leichnam. Chriſtian Carl Friedrich Wihelm Loͤrcke, Stahl / und Eiſenfabrikanten / 

SGSeeſell aus Oliva, und Jungfer Conſtantia Friedrich. N 8 5 


Anzahl der Gebornen, Copulteten und Geſtorbenen 


> bis 30 ber 18% 9 )/, , } 
Es wurden in amm cen lech een geln 30 geboren, 4 Paar copulirt 
und 13 Perſonen begraben. 


Wechsel- und Geld-Coarse, » 
— — — - 


Danzig, den 29. October agıg 


T ͤ 5 —r gg emp cm ‚2 77 
London, ı Monat f —:—gr. 2 Monf—- Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. 979g 
— 5 Monat} 0 19 e 4 j dito dito 1 * 9426 — 
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